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Zur Kenntnis panunnischer und nustrolisclier

HymenoDteren, insbesondere SctiluDfwespen.

— Von Embrik Strand, Berlin, Kgl. Zoolog. Museum. —
(Fortsetzung.)

Fühlerschaft gekrümmt, an der Basis verjüngt,

aber sonst fast doppelt so breit wie die folgenden
Glieder, das erste Geißelglied ist ganz kurz, ring-

förmig, das zweite Geißelglied ist fast doppelt so
lang wie das dritte und dreimal so lang wie breit;

die Fühler sind dick, am Ende jedoch lang und
stark zugespitzt. Mesonotum glänzend, punktiert,

insbesondere der Mitteliappen mit kräftigen Punkt-
gruben sowie mit zwei ziemlich tiefen Längsfurchen.
Zwischen Mesonotum und Scutellum eine tiefe Quer-
grube, die im Grunde eine Mittellängsleiste zeigt

und beiderseits durch eine scharfe Randleiste be-

grenzt wird. Scutellum hinten mit scharfer Rand-
leiste. Metanotum grob gerunzelt, mit Längsrippen,
die teilweise durch Querrippen verbunden sind und
von denen die beiden mittleren an beiden Enden
zusammenstoßen und eine ziemlich tiefe Mittelgrube
begrenzen. Abdomen oben glatt, stark glänzend
und unpunktiert.

Körperlänge 9 mm. Flügelspannung 20 mm.
Flügellänge 9— 10 mm.

Beim d" sind die hinteren Metatarsen und Tarsen
angeschwärzt, das 2. und 3. Abdominalsegment
nicht oder kaum angeschwärzt, die dunkle Färbung
des Dorsalfeldes der Vorderflügel erstreckt sich
weiter basalwärts und der gelbe dreieckige Quer-
fleck ist unregelmäßiger. Diese Unterschiede sind
aber offenbar nicht konstant, indem ein zweites
Exemplar vorliegt, dessen Abdomen wie beim 2 ge-
färbt ist, während die Flügel wie beim eben be-
schriebenen <S sind.

Biroia rugipleuris Strand n. sp.

Exemplare beiderlei Geschlechts von Neu-

Guinea, Milne Bay (Micholitz leg., R. Krieger
vend.).

Von der Diagnose der Gattung insofern ab-

weichend, als Areola hier vierseitig ist, während
sie bei Biroia jedenfalls häufig „fast dreiseitig"

sein soll.

Die Exemplare weichen unter sich ab, indem
Metathorax bei einigen rötlich, bei anderen schwarz

ist, es finden sich aber Uebergangsformen; auch

die Flügel, die nach der Originaldiagnose schwarz

sein sollten, variieren von heller bis dunkler braun,

sind aber bei keinem Exemplar schwarz; die Beine

111 sind bei dem einen "^ einfarbig schwarz, beim-

anderen sind die Tibien und alle Tarsen sowie die

Coxen oben und die Femoren innen mehr oder

weniger geschwärzt, und ähnlich verhalten sie sich

bei den -SS, deren am hellsten gefärbtes Exemplar

nur an den Tarsen und an der Oberseite der Tibien

geschwärzt ist, während beim dunkelsten Exem-
plar an den Beinen 111 nur die Unterseite der

Coxen und 1 Trochanteren gelblich ist. Der Kopf

ist bei allen Exemplaren rötlich, der Fühlerschaft

ebenso mit Ausnahme eines Exemplars, bei dem-

er an der Spitze geschwärzt ist. — Wie sich diese

Art nun zu der nur in 4 Zeilen charakterisierten

Biroia elegaiis Sz. (in Termesz. füzetek 23, p. 62)

verhalte, ist fraglich, denn die Diagnose von B.

elegajis ist nicht bloß an und für sich höchst unge-

nügend, sondern sie enthält auch ungenaue Angaben
über die beiden Geschlechter, indem es nicht klar

hervorgeht, ob die im ersten Abschnitt gegebene

Diagnose für beide Geschlechter oder für das _i

allein gelten soll; dem zweiten Abschnitt ist ein

•. „cJ" vorangesetzt, aber dennoch ist darin von

„Bohrer" die Rede! Da aber unsere Art außer durch

Färbungsabweichungen sich durch geringere Körper-

größe und längeren Bohrer unterscheidet, so dürfte

sie doch wohl ohne Zweifel von elegaiis verschieden

sein. — Ein von derselben Lokalität stammendes
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S ist von Enderlein als Biroia elegans bestimmt

worden; es fällt von der oben beschriebenen Form

sofort durch die dunkleren Flügel und bedeutendere

Größe als verschieden auf; von der Beschreibung

von B. elegans weicht aber auch diese Form durch

den Bohrer, der länger als der Hinterleib ist, ab,

so daß die Richtigkeit der Bestimmung mir fraglich

erscheint. — Eine zweite papuanische Biroia-hvi

ist von Szepligeti 1. c. nicht beschrieben, wohl

aber führt er in Genera Insectorum, Braconidae

p. 125 noch an B. bicolor Sz. mit dem Zitat: Term.

Füzetek 23 p. 60 <S (1900); an dieser Stelle ist

aber ein Gremnops bicolor beschrieben, keine Biroia.

Dagegen hat er 1902 im Bd. 25 derselben Zeit-

schrift, p. 73, eine Biroia bicolor beschrieben, die

aber von Brasilien ist! Jedenfalls ist also hier eine

Verwechslung vorgekommen; daß diese so zu er-

klären ist, daß die genannte als Gremnops be-

schriebene bicolor in der Tat eine Biroia ist, scheint

ausgeschlossen, weil er in dem Zitat in Genera

Insectorum nichts darüber sagt und weil die brasi-

lianische bicolor in Genera Insectorum fehlt.

Von B. lägricoriiis Cam. cf (in: Tijdschr. v.

Ent. 50, p. 35) weicht unsere männliche Form durch

folgendes ab: Flagellum unten wie oben schwarz,

die Behaarung des Antennenschaftes ist hell-

bräunlich; Mesonotum ist sehr spärlich punktiert

(was wahrscheinlich auch bei B. nigricornis der

Fall ist, indem die Angabe „Mesonotum closely

punctured" ein Lapsus ist pro „not closely punc-

tured", weil das Folgende: „The scutellum is . . .

more closely punctured" nur unter dieser Annahme
mit dem Vorhergehenden gut harmoniert. Meta-

notum trägt außer den von Cameron beschriebenen

Längsrippen noch recht deutliche Querrippen und
kann daher nicht gut als „smooth" bezeichnet

werden, wenn auch ein ganz schwacher Glanz sich

erkennen läßt; das JVIedianfeld ist an der Basis

dreieckig zugespitzt, setzt sich ununterbrochen an

der hinteren Abdachung fort und endet ebenfalls

dreieckig zugespitzt. Die JVlesopleuren sind ganz

fein und ziemlich dicht punktiert, die JVIetapleuren

mit einer sehr kräftigen netzförmigen Rippenstruktur

und ganz matt; Cameron beschreibt die Netapleuren

als „closely and strongly punctured", ohne von

Rippen irgend etwas zu sagen. Areola ist vorn

kaum schmäler als bei flavipennis Br., weicht aber

wie bei nigricornis von flavipennis dadurch ab, daß
„the second nervure not broken by a stump" ist.

Die Abweichungen von der Beschreibung der

B. nigricornis sind so groß, daß sie sich durch

Ungenauigkeiten der Cameron'schen Beschreibung
nicht genügend erklären lassen. — Eine jedenfalls

sehr nahe verwandte Art ist Enagatliis fnscipennis

Cam., aber abgesehen davon, daß die Stirngrube

mit Randleiste versehen ist und daß bei unserer

Art Areolarfortsatz fehlt, so daß die Art mit Ena-
gathis nicht vereinigt werden kann, so weicht sie

noch dadurch ab, daß das Flügelgeäder und Mal
braun und die Behaarung der Metapleurae messing-

gelb statt weiß ist. (Fortsetzung folgt.)

iie Schmarotzer der deutschen Spinner. Bomhycidne.

(Schluß.)

Thaumatopoea (Cnethocampa) processio-
nea L. und pityocampa Schiff.

Anomalon amictum Fbr.; flaveolatum Gr.;

Ophion merdanus Gr.; Perilitus brevicornis

H. S.; ictericus Ns.; Pimpla examinator Fbr
;

Microgaster

processioneae Rbg.; instigator Pz.; pudibundae
Kb><.; Glypta resinanae Htg.; Eubocephalus
Germari Kbg. ; Pte rom al us processioneae Rbg.

Einmieter ; Eumenes, die ihre Lehmzellen zwischen

die Falten der (Gespinste einbauen.

Scbmarotzer der Schwärmer, Sphiagidae.

Acherontia atropos L.

Am b lyteles Proteus Gr.; Ichneumon pi-

sorius Gr.; grosson'us Gr.; Trogus lutorius Pz.;

exaltatorius Pz.; Catadelphus arrogator Pz.

Ch aerocampa elpenor L.

Ichneumon pisorius Gr. : fusorius Gr.

;

Am blyte I es Proteus Gr.; laminatorius Wsm.

;

Anomalon belh'cosum Wsm.; Wesmaeli Hgr.;
Heros ^^'sm.; Casinaria orbitalis Gr.; meso-
zostus Hgr.

Deilephila euphorbiae L.

Amblyteles fuscipennis Wsm.; Proteus Gr.;
Ichneumon pisorius Gr.

Smerinthus ocellata L.

Scoloba tes auriculatus Fbr
ocellatae Be.; solitarius Ebg.

Smerinthus populi L.

Trogus lutorius Pz.; Scolobates auricu-

latus Fbr.; l^icrogaster ocellatae Be.; solita-

rius Rbg.

Metops il US porcellus L.

Amblyteles fusorius Gr.; Eu 1 ophus rami-
cornis Geoff.; Pterom alus puparum L.

Pte rogon proserpina Pall.

Amblyteles Proserpinae Br.

Dillna tiliae L.

Mesochorus splendidulus Gr.; tilicola Bd.;

Herpestomus brunnicornis Gr.; Trogus lu-

torius Pz.

hyloicus pinastri L
Amblyteles Proteus Gr.; Ichneumon pi-

sorius Gl.; Anomalon bellicosum Wsm.: Heros
Wsm.; amictum Fbr.: I(lugi Htg.; excavatum Rhg.;

sphingidum Rbg.; Ophion merdarius Gr.; Tro-
gus flavatorius Pz.; lutorius Gr.; Cryptus
brunniventris Rbg.; Microgaster solitarius Rbg.;
difficilis Ns.; ocellatae Be ; viduus Rte.; glome-
ratus Ns.

Echinomyia fera L.; ferox Mg.; tesselata

Macq.; Sarcop haga carnaria L.

Schmarotzer der Sesiidae.

Sesia form icaefo rm i s Esp., myopae-
formis Bkh., Bern bec ia hylaeiform is Laisp.

u. a.

Cryptus ornatus Gr.; rufiventris Gr.;

Ophion luteuslj.; obscurus Fbr.; Colpognathus
celerator Gr.; Centeterus major Wsm.; Acae-
nites arator Gr.; IMeniscus pimplator Zett.:

Lampronota caligata Gr.; nigra Gr.; Echth ru

s

armatus Gr.; Limneria majalis Gr.; Pimpla
viduata Gr.; cicatricosa Rbg.; examinator Fbr.;

detrita Hgr.; Lissonota basalis Br.; impressor
Gr.; melania Hgr.; Ephi altes manifestator L.;

continuus Rbg.; tuberculatus Frcr.; varius Gr.;

carbonarius Chrst.; Bracon erraticus Wsm.;
triangularis Ns.; variator Ns.; Phogas fntersüti-

alis Rbg.; bicolor S^.; Meteorus pallidus Ns.;

I^icrogaster glomeratus Ns.; difficilis Ns.; Tri-
dymus Salicis Rbg.; Eutedon albitarsus Rbg.;
O ligosthenus Stigma Fbr.
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